AUSSCHN |TT AUS DECKBLATT NR 2 DECKBLATT N R 3 10. <] Gebaudezugange 12. VORKEHRUNGEN ZUM SCHUTZ GEGEN SCHADLICHE UMWELTEINWIRKUNGEN - 7. Vom zustandigen Wasserwirtschaftsamt Deggendorf wird generell empfohlen, bei erforderlichen Aushubarbeiten das anstehende

Erdreich von einer fachkundigen Person organoleptisch beurteilen zu lassen. Bei offensichtlichen Stérungen oder anderen

ZUM BEBAUUNGS PLAN ”FER'ENPARK MlTTERFELS” ZUM BEBAUUNGSPLAN ”FER'ENPARK MlTTER FELS" IMMISSIONSSCHUTZ Verdachtsmomenten (Geruch, Optik etc.) ist das Landratsamt Straubing- Bogen bzw. das Wasserwirtschaftsamt Deggendorf zu
11. Fir die grinordnerischen Festsetzungen sind qualifizierte Freiflachengestal- informieren.

. . 121 Aufgrund der bestehenden relevanten Lérmeinwirkung im P|angebiet durch die angrenzende 8. Hinsichtlich etwaig vorhandenen Altlasten und deren weiterfiihrende Kennzeichnungspflicht gemal BauGB sowie der boden- und
tungs- /Bepﬂanzungsplane zu erstellen und dem Landratsamt vor Baneglnn var- StaatsstraRe ST 2147 sind geeignete Schallschutzmassnahmen zu treffen altlastenbezogenen Pflichten wird ein Abgleich mit dem Altlastenkataster des Landkreises empfohlen. Anfallendes, kontaminiertes
zulegen. Die Massnahmen sind spatestens in der auf die Fertigstellung der ’ Material ist unter gutachterlicher Begleitung durch ein, auf dem Altlastensektor erfahrenes Ingenieurbiiro, auszuheben und

. | Gebaude fol d P iode d hzufiih dd h di t ordnungsgemal zu entsorgen. Als Aufflll- und Aufschuttmaterial fir Baugruben, Grundstiicke, Walle, StraRen, Wege usw. darf
einzeinen Gebaude folgenden Frianzperiode durchzutuhren und durch die untere 13. NIEDERSCHLAGSWASSER nur natiirliches, unbelastetes Material oder zertifiziertes Recyclingmaterial verwendet werden. Zertifiziertes Recyclingmaterial
Naturschutzbehoérde abzunehmen. ist entsprechend den Kriterien des RC-Leitfadens (Leitfaden zu den Anforderungen an die Verwertung von Recycling-
13.1 Samtliches Niederschlagswasser ist auf dem Baugrundstiick tiber Riickhalte-/Speicherein- Baustoffen in technischen Bauwerken) einzubauen. Andere Materialien sind ausnahmsweise zuléssig, wenn ein erfolgtes
. . 9 . 9 . . . p wasserrechtliches Verfahren dies erlaubt und Belange nach Abfallrecht nicht entgegenstehen. Um mégliche Schadstoff-
richtungen zurtickzuhalten und bestmaglich zu versickern. Nicht versickerbares Uberschuss- anreicherungen im Boden und eine in der Folge gesundheitliche Beeintrachtigung der Menschen zu verhindern (Wirkungspfad
wasser darf in den 6ffentlichen Mischwasserkanal eingeleitet werden mit max. 0,5 Liter in der Boden-Mensch im Sinne der BBodScHG) sind die Oberbodenmischproben auf samtliche in der Bundesbodenschutzver-
= Sekunde. ordnung festgelegten Priifwerte fiir Wohngebiete zu untersuchen.
I1l. NACHRICHTLICHE UBERNAHME 13.2 Fiir die Ableitung der Niederschlage aus Asphalt- und Stellplatzflachen ist eine Regenwasser- 9. Fi{r anfallendes Dachflachenwasser wird die Nutzung mittels ausreichend dimensionierter Regenwasserzisternen fiir Fleiflachen-
behandlung vorzunehmen. wasserung empfohlen.
10. Mégliche Kriegseinwirkungen: Die grundséatzliche Pflicht zur Gefahrenerforschung und einer eventuellen vorsorglichen Nachsuche
liegt beim Grundstiickseigentiimer. Das "Merkblatt tiber Fundmunition" und die Bekanntmachung "Abwehr von Gefahren durch
1. Das Planungsgebiet liegt vollstandig im Naturpark Bayerischer Wald . Kampfmittel (Fundmunition)” des Bayerischen Staatsministeriums des Inneren sind zu beachten.
V. FESTSETZUNGEN ZUR GRUNORDNUNG 11. Bei Geldndeanschnitten muss mit Hang- und Schichtwasseraustritten sowie mit wild abflieBendem Oberflichenwasser gerechnet

(Bayern Atlas)

werden. Der naturliche Ablauf wild abflieBenden Wassers darf gem. § 37 WHG nicht nachteilig fir anliegende Grundstiicke
verandert werden.

2 vorhandene Gehdlze 14. PRIVATE GRUNFLACHEN 12. Das anfallende Niederschlagswasser, insbesondere von Dach- und unverschmutzten Hofflachen, ist soweit es nach Boden-
: beschaffenheit méglich ist, auf dem Grundstiick Uber ausreichend zu dimensionierende Versickerungsflachen (Griinflachen oder
1.1 Umsetzung, Pflanzenqualitat, Mindestpflanzgréen: g/luld%n)dzu }{ﬁrsi)ckern. Ei;elrtdirelétgnpll?egenwzsseéversickeguTg ist grun,(\lils'a'dtzlichhe.}.ilne Vorreinigéung.gAbsetz.thac;hé, -teich, -becken
. P . . . zw. Bodenfilter) vorzuschalten. Bei Planung oder Bau von Anlagen zur Niederscholagswasserbeseitigung ist ggf. das
D_Ie Grinflachen sind entsprechend c_ien_planllc_:_hen und .teXt“Chen FeStS.etzungen anzulegen, zu ATV-DVWK-Merkblatt M 153 "Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser" zu beachten. Die Vorgaben der
sichern und dauerhaft zu erhalten. Sie sind spétestens in der Pflanzperiode nach Erstellung der Niederschlagswasserfreistellungsverordnung (NWFreiV) und die technischen Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammeltem
IV. TEXTLICHE FESTSETZUNGEN jeweiligen Gebaude fertig zu stellen. Niedgrlschlagswas.ser in oberirdische Gewasser (TRENOG) bzw. in da"s Grunqwasser (TRENGW) sind einzuhalten. Bei der i
Die Pflanzqualitat fir Pflanzungen muss den Giitebestimmungen des Bundes deutscher Baum- ?;;i'gg“l\’ﬁ‘é%”e:\:]fgﬁglst‘;ﬂagf;"’@:;;‘k’gpuE:f:t'igg;L‘J‘;‘gtr\;zr'r‘gc‘gfvszg;:'”d dann die Anforderungen der ATV-Merkblétter A
1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG schulen (BdB) entsprechen. Es ist autochthones Pflanzmaterial der HK "Ostdeutsches Higel- und 13. Fiir Griindungen von GebéL.Jden oder sonstigen Bauteilen, welche in das Grun.dwasser reichen ist ein Wasserrechtsverfahren
1.1 Allgemeines Wohngebiet (WA) nach § 4 BauNVO B_ergle?nd zZu verwerlden. _ _ ) o erforderlich. Die Grundwasserstande diirfen nicht zum Nachteil Dritter beeinflusst werden. Entsprechende Antragsunterlagen sind
Zulassig sind Die MindestpflanzgréRen der im Plan dargestellten Einzelbdume sind im Folgenden angegeben; beim Landratsamt Straubing- Bogen einzureichen.
1. Wohngeb&ude es bedeuten: H=Hochstamm, Sol.=Solitar, 3xv=3 x verpflanzt, Stu=Stammumfang in cm, Fiir eine Bauwasserhaltung ist eine wasserrechtliche Genehmigung erforderlich. Einzelheiten sind rechtzeitig vorher mit dem
- . . ) . o . B./m.B. = ohne/mit W Iball Landratsamt Straubing-Bogen, Sachgebiet Wasserrrecht abzusprechen.
2. die der Versorgung dienenden Laden, Schank- und Speisewirtschaften sowie nicht storende 0.B./m.B. B ohne/mit VWurzelballen. . . . 14. Strom-, Wasser- und Fernmeldeleitungen sowie Abwasserkanéle sind in unterirdischer Bauweise und im Bereich privater Er-
Handwerksbetriebe Baumscheiben bzw. !Dflanzstandorte von Baum?n sind dUI’.Ch 9_ee|9n'ete Maf}nahmen dauerhaft schlieBungsflachen bzw. Wege zu verlegen, jedoch stets ausserhalb zu bepflanzender Grundstiicksflichen gem. Ziff. 6.1 und 6.2
3. Anlagen firr kirchliche, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke gegen Befahren zu sichern. Je festgesetztem Einzelbaum ist eine Mindestflache von 6 m? als der planlichen Festsetzungen. Ein Mindestabstand der Leitungen zu den festgesetzten Baumstandorten von 2,50 m ist durch den
Baumscheibe von Oberfléchenversiegelungen freizuhalten (Wiesenansaat, Bodendecker, je\'/.vei.ligen Sp_artentréger_injedem Fe_J_II einzuh_alten. Ist dieser aufgrund des begrenzten Er"schliessungsraumes in Teilber.eic‘fhen nicht
) . lassiq ist hF flast . mdglich, so sind durch die Spartentrager geeignete Schutzmassnahmen (vgl. Merkblatt (iber Baumstandorte und unterirdische
sowie die Ausnahme nach § 4 Abs. 3 BauNVO: Zulassig ISt auch Fugenpfiaster, O'_a')' B o . . Versorgungsleitungen, Forschungsgesellschaft fiir StraRen- und Verkehrswesen) vorzusehen.
2. Sonstige nicht storende Gewerbebetriebe Z_ur ausre'Chepden Versorgqu mit Wasse_’: und Nahrstoffen '.St Je Emzelbaum. Im Stellplatzperemh 15. Auf die ordnungsgemale Verwertung des im Zuge der BaumaRnahmen anfallenden und vor Ort nicht wieder zu verwendenden
ein Baumbewasserungsset einzubauen. Fur Baumstandorte im StraRenraum ist gem. FLL je Bodenaushubs ist zu achten. Bei Auf- und Einbringen von Materialien in eine durchwurzelbare Bodenschicht sind die
. . _ Einzelbaum ein Volumen von mind. 12 m2 zur Verfligung zu stellen. materiell-rechtlichen Vorgaben des Bodenschutzrechts gem. BBodSchV, einzuhalten. Insbesondere ist nur Bodenmateriel zur
Die Ausnahmen nack_l_ § 4 Abs.3 Nr.1,3,4und 5 Ba.UNVO (Bet”ebe des Be_herb.ergunf;? . Nadelaehdlzhecken (Thu'en Fichten etc ) sind unzugléSSgi Verwertung geeignet, das die Vorsorgewertung der BBodSchutzV (bei Verwertung auf landwirtschaftlich genutzten Flachen 70 %
gewerbes, Anlagen fur Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Tankstellen) sind nicht zulassig. °'g hujen, en ete. ) g. _ davon) nicht Uberschreitet. Des weiteren muss die Kombinationseignung von zu verwertendem Bodenmaterial mit dem Boden der
Geholzentfernungen sind ausschlief3lich im gesetzlich vorgegebenen Zeitraum vom 01. Oktober Verwertungsflache nach DIN 19731 gegeben sein. Die Oberbodenmieten sind gem. DIN 18917 Abs. 3.3 mit einer Zwischen-
bis Ende Februar durchzufiihren. begriinung tiefwurzelnden (aber nicht winterharten) Lupinen, Olrettich, Senf oder Raps bzw. frosthartem Inkarnatklee oder
Winterraps anzusaen. Bei samtlichen Oberbodenarbeiten ist die jeweils gultige Fassung der DIN 18915 - Bodenarbeiten fiir
2 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG ; ;
: g . T vegetationstechnische Zwecke - zu verwenden.
2.1 Geschossflachenzahl GFZ = max. 1,20 1.2 éll;?r\:vauhrlll(;sﬁl:tueﬁkBﬂa):rg: Einzelbiume 16. Fir groRflachige Glasfassaden sollte zur Vermeidung von Vogelschlag spezielles Isolierglas wie z:B. "Ornilux" mit fiir Vogel
2.2 Grundflachenzahl GRZ = max. 0,40 - I Inz u visualisierter Beschichtung zum Einsatz kommen.
Berechnung ohne Keller- bzw. Garagengeschosse, teilweise oberhalb der Gelandeoberflache MindestpflanzgroRe: Hochstamm, 3xv, Stammumfang 16-18 cm 17.  Feuerwehrzufahrten und Bewegungsflachen:
gem. § 16 Abs. 5 BauNVO. Acer campestre - Feld-Ahorn Bei der Bemessung der Zufahrtsméglichkeiten fiir die értliche Feuerwehr sind die Abomessungen (Zufahrtsbreiten, Fahrspuren,
. - . . . A . . o i _ H Aufstellmdglichkeiten, Bewegungsflachen, Wendehammer, Kurvenradien usw.) nach Richtline iber die Flachen fir die Feuer-
Eine Uberschreitung der Grundflache mit fuRldufigen Wegeverbindungen, Stellplatzen mit ihren Carpinus betulus Hainbuche wehren Zugbeachten (BayBOgArtg 5) )
Zufahrten, Stiitzmauern, Tiefgaragen, Zu-und Ausfahrten sowie befestigten Eingangsbereichen Cercidiphyllum japonicum - Judasblattbaum Léschwasserversorgung: -
ist bis zu einer max. GRZ von 0,75 zulassig; die Uberschreitung fir tberbaute Tiefgaragen darf Malus syl\{estrls - Wlld-Apfel Zur Deckung des Loschwasserbedarfes des Bebauungsplangebietes ist eine Gesamtidschwassermenge von mind. 800 I/min
max. 0.15 betragen Prunus avium - Vogel-Kirsche flr eine Dauer von mehr als zwei Stunden bei einem Fliedruck gréRer 1,5 bar nachzuweisen. Die Hydrantenleitungen sind
T gen. ) . - . Prunus avium ‘Plena’ - gerIIte VogeI-Kirsche moglichst als Ringleitung auszubauen, der Hydrantenabstand untereinander sollte nicht mehr als 100 m betragen. Wenn die
2.3 Anzahl der Vollgeschosse: max. Il + D, im stdlichen Bereich max. Il + D Prunus padus ) ewdhnliche Traubenkirsche erforderliche Léschwassermenge nicht aus dem &ffentlichen Trinkwassernetz entnommen werden kann und in einem Umkreis
2.4 Max. zulassige Wandhéhe gemal Planeintrag (Nutzungsschablone). P " . . 9 . o von 100 Meter keine unabhangigen Léschwasserentnahmestellen (Hydranten) zur Verfiigung stehen, sind
Fir die Ermittlung der zulassigen Wandhéhen wird ein unterer Bezugspunkt in Form der Angabe Pyrus calleryana "Chanticleer" - Chin. Wildbirne Léschwasserbehilter (Zisternen) in entsprechender GroRe nach DIN 14230 zu errichten. Der Nachweis der ausreichenden
eines Normalhdhennullpunktes (NHN) festgesetzt Sorbus aria - Mehlbeere Léschwasserversorgung ist in Abstimmung mit dem értlich zustandigen Wasserversorgungsunternehmen zu flihren und dem
. . P N g ’ . . . Sorbus aucuparia - Eberesche Landratsamt Straubing-Bogen in schriftlicher Form vorzulegen. Das Léschwasser soll méglichst aus Oberflurhydranten mit
Als Wandhohe gilt das MaR vom Hohenbezugspunkt bis zum Schnittpunkt der Aussenwand mit Obstbiume in Sorten zwei B-Abgangen gem. DIN 3222 entnommen werden kénnen; es sind ausschlieRlich DVGW-zugelassene Hydranten nach
der Dachhaut bzw. bis zum oberen Abschluss der Wand (OK-Attika). Méglichkeit am Fahrbahnrand auRerhalb des Gebaudetrimmerschattens zu installieren.
) . ] ] ] Der Grundschutz nach DVGW-Arbeitsblatt W 405 (L6schgruppe |, 48 m?/Std.) bzgl. der Léschwasserversorgung wird durch
3 BAUWEISE Die Verwendung von gartnerischen Zuchtformen, insbesondere buntlaubigen Sorten bzw. den Zweckverband zur Wasserversorgung der Bogenbachtalgruppe gestellt. Ein weitergehender Objektschutz, insbesondere
' . . . Sorten mit kugelformigen Kronen ist unzulassiqg. bei brandgefahrdeten Betrieben, musste jeweils durch die Grundstiickseigentiimer selbst errichtet werden. Auf das das
3.1 Es wird die offene Bauweise festgesetzt 9 9 9 DVGW-Regelwerk ,Baumbepflanzungen im Bereich unterirdischer Versorgungsanlagen“ GW 125 wird verwiesen.

3.2 Zulassig sind nur Einzelhduser 18. Einsehbarkeit von Regelwerken

1.3 Auswabhlliste fiir Strducher:
3 uswahlliste fiir Stréauche Die in den Festsetzungen und Hinweisen genannten Vorschriften, DIN-Normen, Verordnungen, Richtlinien usw. sind in den

Pflanzabstand 1,00 x 1,50 m in versetzten Reihen

4. UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHEN Mindestoflanzaréfe: veroflanzte Straucher. Hdhe 60-100 cm. mind. 3 Triebe je”vveils ;ustérg}igen Fi\chémtern drc]er Mark(tjgemeinde, Burgstralle 1, 94360 Mitterfels, vorliegend und kénnen dort zu den
4.1 Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO und bauliche Anlagen gem. Art. 6 Abs. 7 BayBO sind prianzgrolse. verp o ’ ' allgemeinen Dienstzeiten eingesehen werden.
. Cornus mas - Kornelkirsche
aullerhalb der Baugrenzen unzulassig. Cornus sanquinea ) Hartrieqel
Ausnahmen: nicht iberdachte KFZ-Stellplatze mit ihren Zufahrten, Tiefgaragen- Zu- und Aus- 9 g
Corylus avellana - Hasel

| H=416.700 m] "ok igte Ei | i
\349/43 ; fahrten, befestigte Eingangsbereiche, Zuwegungen und Stiitzmauern.

2 - . . N . o Crataegus monogyna - Eingriffliger Weil3dorn
S J— S : 4.2 Innerhalb der festgesetzten Baugrenzen sind auch befestigte Verkehrsflachen sowie Grunflachen . .
33 510 15 20 25 M Gé}/@ > . AGERLAN et 500 Plsssig g g 9 Ligustrum vulgare - Liguster
% \ ) - ’

LAGEPLAN M=1:500 X . , . Lonicera xylosteum - Heckenkirsche
= 4.2 Die Abstandsflachen und Grenzabstande sind gem. Art. 6 BayBO zu bemessen. Als unterer Prunus spi)rlmosa ) Schlehe
Bezugspunkt gilt jeweils der festgesetzte Hohenbezugspunkt (BZH siehe Ziff. 1.2.4). .
| PLANLICHE FESTSETZUNGEN Rhamnus catharticus - Kreuzdorn / \ / \
: 6.3 Gehélzbestand zu erhalten Rhamnus frangula - Faulbaum
R rvensi - Ackerr DECKBLATT NR. 3
5 BAUGESTALTUNG 0S8 arvensis cRerrose
1. Art der baulichen Nutzung . Rosa canina - Hundsrose ZUM BEBAUUNGSPLAN
. Sambucus nigra - Holunder
. . 7. Sonstige Planzeichen 5.1 Dachform und Dachneigung: Viburnum Iangt]ana - V\;)olljli Ctieer Schneeball FERIENPARK MITTERFELS'
1.1 WA Allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO ' Satteldach, 30-35 °, bei untergeordneten Bauteilen ist auch ein Flachdach (Neigung 0-5°) zulassig Viburnum opulus ) Gemginer Schneeball
o ) 5.2 Dachdeckung: Dachziegel, bei Flachdach: Foliendach mit extensiver Dachbegriinung . . . - AUFSTELLUNG GEM. § 13 a BAUGB IM BESCHLEUNIGTEN VERFAHREN-
. 7.1 Grenze des raumlichen Geltungsbereiches- Deckblatt 3, § 9 Abs. 7 BauGB ) - . u.a. geeignete Blutenstraucher
2. MaR der baulichen Nutzung . 5.3 Solar- und Photovoltaikanlagen: MARKT: MITTERFELS
FLNr. 353 TF, Gmkg. Mitterfels Zulassig sind dachgebundene Solaranlagen zur Warmwasserbereitung und Photovoltaik- 14 Auswahlliste fiir Bodendecker- LANDKI.?EIS' STRAUBING—BOGEN
2 ST 12 il adbees Gochunschunsa (GF2 Planzabsand: - S Mindestpnzgrte T 04t | REG—BEZRG  NEDERBAYERN )
I . N ’ o ) . ; - : Lonicera "Maigriin" - Heckenkirsche  Steph. Incisa "Crispa" - Niedr. Kranzspiere MARSTAB 1:500
2.2 GRZ 04 maximal zuléssige Grundflaichenzahl (GRZ) 7.2 Abgrer.wzung unterschiedlicher Festsetzung.en (hinsichtlich der Anzahl der Hohe von 0,80 m ab OK"Da.chhaut nicht uberschritten wird. Freistehende sowie Fassaden- und Symphoricarpos i.S. - Schneebeere Potentilla fruticosa - Fiinffingerstrauch
zulassigen Vollgeschosse und der Wandhdhen) Wandanlagen sind Unz}-l|aSS|9- Cotoneaster congestus - Zwerg-Mispel /Der Marktgemeinderat hat in der Sitzung vom 19.01.2023 gem. \
2.3 [1+D / I11+D Max. 2 Vollgeschosse + Dachgeschoss zuléssig / max. 3 Vollgeschosse + 5.4 Kellergeschosse und Tiefgaragen: Cotoneaster horizontalis "Saxatilis' - Zwerg-Mispel § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des 3. Deckblattes zum Bebauungs—
Dachgeschoss zulassig 7.0 Nutzungsschablone: Keller und Tiefgaragen sind zulassig PLANUNTERLAGEN: und Griinordnungsplan im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB
' ' 5.5 Dachgauben b Z haiebel: ’ beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 11.10.2023 ortsiiblich
. ) ) , ' Zaﬁ. gau _er;j E?W.h werbc gl/eze. haiebel mit einer Einzelbreite bi 6.00 m. Abstand 1.5 Dauerhafter Erhalt der Pflanzungen und Pflege Amtliche Flurkarten der Vermes— bekannt gemacht.
24 WH ....... : M Max. zula_\_SS|ge Wan_dhohe (W_H) in Meter mit ART DER MAX. GESCHOSS— u'assig sind Lachgauben / ZWerchgiebe! mit ener tinzelbrerte bis zU ©,U5 m, Abstan . Samtliche Pflanzungen sind mit Rinde, Hackschnitzel 0.4. zu mulchen, fachgerecht zu pflegen sungsdmter im MaBstab 1:1000.
BZH: ...m.G.NHN Bezugshdhe (BZH) in Meter G. NHN BAULICHEN FLACHENZAHL zueinander mind. 2,00 m, OK-Traufe der Gaube / des Zwerchgiebels max. 2,00 m Uber zulassiger und in frei wachsender natiirlicher Kronenform dauerhaft zu erhalten. Einkiirzungen der Krone Stand der Vermessung vom Jahr Zu dem Deckblattentwurf des Bebauungs— und Griinordnungsplans in
NUTZUNG Wandhéhe-Gebaude, gesamte Lange max. 60 % der Gebaudelange. . o . n .. S e ] e . Nach Angabe des Ver— der Fassung vom 14.09.2023 wurden die Behdrden und sonstigen Trdger
750m. BZH: 421.32 m.i.NHN und insbesondere des Leittriebes sind unzulassig. Gehdlze mit eingekirzten Kronen bzw. messungsamtes zur genauen MaB— Sffentlicher Belange gemd8 § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vomn
’ ’ : ’ - MAX: SRUNDD | BAUWEISE .. Leittrieben sind artgleich zu ersetzen. entnahme nur bedingt geeignet. : . o
. FLACHENZAHL 11.10.2023 (Fristsetzung bis 23.11.2023) beteiligt.
14,00 m, BZH: 412,60 m.t.NHN 6 STELLPLATZE - ; ; - ; ; 9 9
’ ' : 1 ' ' Bei Hecken-/ Strauchpflanzungen ist als PflegemalRnahme ein abschnittweises (Abschnitte von
7,00 m, BZH: 416,70 m.G.NHN BAUWEISE DACHFORM o _ ) ) _ 20-30 m) fachgerechtes Auf-den-Stock-Setzen im Turnus von 10-15 Jahren zulassig. Diese HOHENSCHICHTLINIEN: Der Deckblattentwurf des Bebauungs— und Griinordnungsplanes in der
H=421320m N ) . . 6.1 Steliplatze sind innerhalb der ausgewiesenen Flachen fir Nebenanlagen zu errichten. Schnittmafnahmen dirfen nur vom 1. Oktober bis 28. Februar (auRerhalb der Vogelbrutzeit) ' Fassung vom 14.09.2023 wurde mit der Begrlindung gemdB § 3 Abs. 2
25 — L unterer Bezugspunkt fiir zuldssige Wandhodhe, hier: 421,320 m & NHN 6.2 Die Garagen- und Stellplatzsatzung des Marktes Mitterfels wird nicht angewandt. Bei den durchgefiihrt werden VergroBert aus der amtlichen bay— BauGB in der Zeit vom 23.10.2023 bis 23.11.2023 offentlich ausgelegt.
W Tagespflegeplatzen/ambulante Wohneinheiten werden 3 Stellplatze festgesetzt, fiir die restlichen - o i il R - . - erischen Hohenflurkarte vom MaB—
o ) W(?hnepinhgeitre)n wird 1.5 Stellolatz/WE erforderlich P 9 Emgeg_z_—mgene Gehdlze sind in der jeweils nachsten Pflanzperiode durch Geholze gleicher Art stab 1:5000 auf den MaBstab Die Marktgemeinde Mitterfels hat mit Beschluss des Gemeinderats vom
26 SD Satteldach 7.3 8] Malangabe in Meter ’ P . und GréRe zu ersetzen. 1:190?1- ‘Z\chwschle‘nhtohgn Sll|n"dh Ze'C:— 12.12.2023 das Deckblatt Nr. 3 zum Bebauungs— und Griinordnungsplan
. nerisch interpoliert. ur Aonenent— a A . i . .
- EINERIEDUNGEN . . o o ' . ) ' nahme fiir ingenieurtechnische gzr;’;lfoieLO bs. 1 BauGB in der Fassung vom 12.12.2023 als Satzung
74 Flachen fiir Nebenanlaaen. hier: : 1.6 Mind. 10 % der privaten Grinflachen sind iberwiegend mit Gehdlzen und Wildstauden zu Zwecke nur bedingt geeignet. :
' gen, ' ) . . . ) bepflanzen. Nicht bepflanzte Flachen sind anzusaen und als Wiesen- oder Rasenflachen
3. Bauweise, Baugrenzen [==== 7.1 Im gesamten Geltungsbereich sind Einzaunungen ausschlief3lich aus sockellosen Gitter- oder dauerhaft zu erhalten und zu pflegen. ERGANZUNGEN: MITTERFELS. den 10.01.2024
’ L ST 3 private Stellplatze Drahtzaunen mit max. 1,20 m Hohe sowie erforderlichen Absturzsicherungen bei den Zugangs-/ Ergdnzungen des Baubestandes A
. o . . . . . . . . . N ’ 7 . v/,v " ‘ Y e
31 o offene Bauweise - Zufa_hﬂsperemhen zulassig. 15 cm Bodenfreiheit zur Unterkriechbarkeit fir Kleintiere ist zu 1.7 "Kies- oder Schottergarten” sind - mit Ausnahme von bis zu ca. 50 cm breiten Traufstreifen der topographischen Gegebenhei— | | @ [z haiay & @ A%l il s
) gewahrleisten. - . ten sowie der ver— und entsor— Andreas Liebl (Erster Blirgermeister)
entlang von Gebaudefassaden - unzuldssig. gungstechnischen Einrk(:htungen
. . w folgte am ............ keine amt—
3.2 A nur Einzelhduser zulassi [I. PLANLICHE HINWEISE o _ o N . er eine
g . _ . 1.8 Fr die AuRenbeleuchtung sind ausschlieBlich Leuchten mit insektenschonendem Lichtspektrum liche Vermessungsgenauigkeit).
———— 1 Sestehonde Flurstiick e o § Flurstiick 8. AUFSCHUTTUNGEN; ABGRABUNGEN UND STUTZMAUERN (z.B. Gelblicht oder LED-Beleuchtung) zu verwenden. UNTERGRUND:
. estehende Flurstiicksgrenze mit Grenzstein und Flursticksnummer B i i
3.3 i | Baugrenze 353 8.1 Entlang der Prollerstrale sind geringfiigige Stltzvorrichtungen bis zu 1,50 m gegentiber dem ﬁ;:eszqngtz?gg::gv:#hcbﬁfﬁg;essjngugie
I bestehenden Gelande zulassig. Bodenbeschaffenheit kdnnen weder MITTERFELS. d 09.12.2024
8.2 Stltzmauern in Form von Absturzsicherungen bei der Garagen Zu- und Ausfahrt sind bis zu aus den amtlichen Karten noch , p O8N BRI e
) |:| . ) . einer Héhe von 1,50 m Uber fertigem Gelande zulassig. ﬁel;tsetzzgr]g::gen und Text abge— by L2
4. Verkehrsfldchen 2. Bestehende Haupt- und Nebengebaude mit Hausnummer 8.3 Die Gesamthdhe von Gelandeaufschiittungen oder -abgrabungen darf das Urgelande um max. ' Andreas Liebl (Erster Burgermeistery
3,50 m Uber-/unterschreiten. Gelandebdschungen sind in einem Neigungsverhaltnis von V1. TEXTLICHE HINWEISE NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN:
max. 1:1,5 (oder flacher) zu benachbarten Grundstticken auszufiihren und muissen 0,50 m vor Fiir nachrichtlich ibernommene
4.1 Private Verkehrsflachen 3 . __ __ _ Aussenkante Tiefqarage der Grundstiicksgrenze die Hohe des Anschlussgelandes erreicht haben. 1. Bodendenkméiler: Planungen und Gegebenheiten kann
: TG garag 8.4 Innerhalb des Geltungsbereiches sind Stiitzmauern bis zu einer Héhe von 1,00 m zulassig. GemaR Bayern-Viewer-Denkmal befinden sich im Geltungsbereich keine bekannten Bodendenkmaler. keine Gewdhr lbernommen werden.
Der ungestorte Erhalt evtl. Denkmaler hat aus Sicht des Bayerischen Landesamtes fiir Denkmalpflege Prioritat. Bodeneingriffe URHEBERRECHT Der Satzungsbeschluss zu dem Deckblatt Nr. 3 des Bebauungs— und
———————— “ sollten auf das unabwendbare MaR beschrénkt bleiben. Bodendenkmaler unterliegen der Meldepflicht, Bodeneingriffe jeder Art (vgl. : Griinordnungsplans wurde am ...11.12.2024..... gem. 10 Abs. 3 HS 2
4.2 A Ein- und Ausfahrt Garagen ———————- T; 77777 - . 9. PRIVATE VERKEHRSFLACHEN Art. 1 Abs. 2 u. 2 DSchG) sind nach Art. 7 DSchG genehmigungspflichtig und daher mit der Kreisarchaologie oder dem Bayer. Fir die Planung behalten wir uns BauGB orts%bpl)ich b;vkonnt gemacht. Der Bebogungsp‘in mit Begriindung
4. ! Feuerwehr - Aufstell-und Bewegungsflachen Landesamt f. Denkmalpflege abzustimmen. Bei Uberplanung bzw. Bebauung hat der Antragsteller im Bereich von Denkmalflachen alle Rechte vor. wird seit diesem Tag zu den Ublichen Dienststunden in der Gemeinde zu
S N - 9.1 Die Befestigung der Fahrwege mit Asphalt ist zulassig. eine Erlaubnis bei der Unteren Denkmalschutzbehdrde einzuholen. Ohne unsere Zustimmung darf die jedermanns Einsicht bereitgehalten und iiber dessen Inhalt auf Verlangen
5. Griinflichen ] 9.2 Die PKW—S%eIISIétze sind mi?wasserd?.lrchléssigen Bglégen zu befestigen Grundsatzlich ist der Art. 8 des Bayer. Denkmalschutzgesetzes zu beachten. Planung nicht gedndert werden. Auskunft gegeben. Das Deckblatt Nr. 3 zum Bebauungs— und
’ ' ’ Baudenkmaler: Griinordnungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des
3. Vorhandene Hohenangaben gem. Architekten GmbH Wackerbauer & 10 UNTERBAUUNG GemaR Bayerischem Denkmal-Atlas befinden sich im Geltungsbereich und im angrenzenden Siedlungsbereich keine g 4éBAbS- d3 S. c11 Ur'éd k2 S?Wie ﬁbs- ‘P‘-‘n BauGB und die §§ 214 und 215
5.1 Private Griinflachen Reitberger, Straubing ' Baudenkmailer. auGB wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.
. ) . . 2. Zur Einhaltung der gesetzlichen Grenzabstande fur Pflanzungen sind die Art. 47, 48 und 50 (AGBGB) zu beachten.
o 10.1 Unterbauungen (z.B. Tiefgaragen) ausserhalb von Geb&uden sind mit mind. 40 cm Pflanzen- Baumpflanzungen miissen einen Mindesabstand von 2,50 m zu vorh. oder geplanten unterirdischen Ver- und Entsorgungsleitungen
6. /) Hohenlinien gem. Architekten GmbH Wackerbauer & Reitberger, substrat (Humus, Oberboden) zu tberdecken und intensiv zu begriinen, soweit diese Flachen einhalten. Bei kleineren Abstanden ist je nach Leitungsart der Einsatz von Schutzma@inahmen zu Gberprifen. Auf das "Merkblatt
B . ; - = ; ; Uiber Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsleitungen" - aufgestellt von der Forschungsgesellschaft fiir Stralken-
6. Planungen Nutzungsregelungen Massnahmen und Flichen fiir Massnahmen zum Schutz. zur Pﬂege 2 N Straublng nicht fur Verkehrsflachen Jeg“Cher Art beanSprUCht werden. und Verkehrswesen in KéIn -, wird verwiesen. Sind Baumschutzmafnahmen erforderlich (DVGW Arbeitsblatt GW 125), so gehen MITTERFELS' der:n‘ 1/2/1 22024 """"""""""""""""
] ’ ’ diese zu Lasten des Verursachers. Dl 2 227
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft n_ . . . : . L 11. WERBEANLAGEN 3. Feststofffeuerungsanlagen: Fiir Errichtung und Betrieb hauslicher Feststofffeuerungsanlagen ist die Verordnung iber kleineund | || T e A Lo
7. 70 Sichtfelder Anfahrsicht (3m / 70m), das Anfahrsichtfeld ist von jeglicher mittlere Feuerungsanlagen - 1. BImSchV - vom 26.01.2010 zu beachten. \_ Andreas Liebl (Erster Birgermeister) )
6.1 @ @ Zu pflanzende klein- mittelgroRe Einzelbdume mit Festlegung des Standortes, Sichtbehinderung freizuhalten 11.1 Werbeanlagen sind nur an Gebauden bis maximal 4 m (iber Gelinde und mit einer Fliche von 4. Eer Ur:erba; ‘;\0” Verkehrsa“'ag‘TI” S‘;')"e - soweit moglich - ’;‘i:“Ba“ZmﬁrecyC";g:ate”Z' a‘ggsfﬁzrt "‘I’erde”' o Verwand 12.12.23| Satzung HG
" . - . ) : 2 - 2 ool : : = = 5. s wird zur Schonung von wertvollen Primarressourcen empfohlen, bereits im Rahmen der Geb&audeplanung auf die Verwendung sl E
Artenauswahl gemaR V.1.2 (geringfligige Verschiebungen mdglich) ™ mg—mmal 2 m* Grofe zulassig. Dle Werbeanlagen sind nur parallel zu den GebaudeaulRenwanden umweltschonender Baustoffe (z.B. auch Materialien aus dem Bauschuttrecycling) und die Erzeugung von Warme und Warmwasser 14.09.23| Ent f HG /AUFGESTEU i 22—58\
8. - Anbauverbotszone 20 m zum Fahrbahnrand der ST 2147 mit max. 15 cm Ausladung zulassig. mittels regenerativer Energietrager zu achten. -09. ntwur T H E I G I_
11.2 Unzulassig sind Dachwerbeanlagen, Werbeanlagen an Zaunen, Einfriedungen und Nebenge- 6. Der Einsatz von Herbiziden, Pestiziden, mineralischen Diingemitteln, &tzender Streustoffen und Streusalz soll zum Schutz von . landschaftsarchitektur
6.2 o O O J Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Strauchhecken zur Eingrinun 5 i+ B ; ; Bod d Grund d den Vegetati d der Pfot Hausti insbesond Hunde und Kat Ged. |Anlass von
. g g ne . p S _ g 9 bauden, Werbeanlagen mit Blink- und Wechselbeleuchtung, laufende Schriften und sich be- oden und Grundwasser , der angrenzenden Vegetation und der Pfoten von Haustieren , insbesondere von Hunde und Katzen, stadtplanung
der Wohnanlage, 5-reihig auf mind. 100% der Lange der gekennzeichneten rT T T 7 i wegende Werbeanlagen. auch auf privaten Griin- und Verkehrsflachen unterbleiben. Gepr. | JULI 2022 HG Tel: 09422/805450, Féx 109422,/805451
O O O d  Flache, Artenauswahl und Pflege gemaR IV.1.1 und folgende 9. | | Abbruch bestehender Geb&ude Plsa—Brandstrom—Strdsse/3,/44527 Bogen
’ t L— — — — | @aq_ JULI 2022 HO/ k iie@axheial.de | www.lo—helgl.de)
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Der Satzungsbeschluss zu dem Deckblatt Nr. 3 des Bebauungs- und  Satzungsbeschluss zu dem Deckblatt Nr. 3 des Bebauungs- und Satzungsbeschluss zu dem Deckblatt Nr. 3 des Bebauungs- und  zu dem Deckblatt Nr. 3 des Bebauungs- und zu dem Deckblatt Nr. 3 des Bebauungs- und  dem Deckblatt Nr. 3 des Bebauungs- und dem Deckblatt Nr. 3 des Bebauungs- und  Deckblatt Nr. 3 des Bebauungs- und Deckblatt Nr. 3 des Bebauungs- und  Nr. 3 des Bebauungs- und Nr. 3 des Bebauungs- und  3 des Bebauungs- und 3 des Bebauungs- und  des Bebauungs- und des Bebauungs- und  Bebauungs- und Bebauungs- und  und und Grünordnungsplans wurde am ....................... gem. § 10 Abs. 3 HS 2  wurde am ....................... gem. § 10 Abs. 3 HS 2 wurde am ....................... gem. § 10 Abs. 3 HS 2  am ....................... gem. § 10 Abs. 3 HS 2 am ....................... gem. § 10 Abs. 3 HS 2  ....................... gem. § 10 Abs. 3 HS 2 ....................... gem. § 10 Abs. 3 HS 2  gem. § 10 Abs. 3 HS 2 gem. § 10 Abs. 3 HS 2  § 10 Abs. 3 HS 2 § 10 Abs. 3 HS 2  10 Abs. 3 HS 2 10 Abs. 3 HS 2  Abs. 3 HS 2 Abs. 3 HS 2  3 HS 2 3 HS 2  HS 2 HS 2  2 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung  ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung  bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung  gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung  Der Bebauungsplan mit Begründung Der Bebauungsplan mit Begründung  Bebauungsplan mit Begründung Bebauungsplan mit Begründung  mit Begründung mit Begründung  Begründung Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu  seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu  diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu  Tag zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu Tag zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu  zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu  den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu  üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu  Dienststunden in der Gemeinde zu Dienststunden in der Gemeinde zu  in der Gemeinde zu in der Gemeinde zu  der Gemeinde zu der Gemeinde zu  Gemeinde zu Gemeinde zu  zu zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen  Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen  bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen  und über dessen Inhalt auf Verlangen und über dessen Inhalt auf Verlangen  über dessen Inhalt auf Verlangen über dessen Inhalt auf Verlangen  dessen Inhalt auf Verlangen dessen Inhalt auf Verlangen  Inhalt auf Verlangen Inhalt auf Verlangen  auf Verlangen auf Verlangen  Verlangen Verlangen Auskunft gegeben. Das Deckblatt Nr. 3 zum Bebauungs- und  gegeben. Das Deckblatt Nr. 3 zum Bebauungs- und gegeben. Das Deckblatt Nr. 3 zum Bebauungs- und  Das Deckblatt Nr. 3 zum Bebauungs- und Das Deckblatt Nr. 3 zum Bebauungs- und  Deckblatt Nr. 3 zum Bebauungs- und Deckblatt Nr. 3 zum Bebauungs- und  Nr. 3 zum Bebauungs- und Nr. 3 zum Bebauungs- und  3 zum Bebauungs- und 3 zum Bebauungs- und  zum Bebauungs- und zum Bebauungs- und  Bebauungs- und Bebauungs- und  und und Grünordnungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des  ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des  damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des  in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des  Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des  getreten. Auf die Rechtsfolgen des getreten. Auf die Rechtsfolgen des  Auf die Rechtsfolgen des Auf die Rechtsfolgen des  die Rechtsfolgen des die Rechtsfolgen des  Rechtsfolgen des Rechtsfolgen des  des des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215  4 BauGB und die §§ 214 und 215 4 BauGB und die §§ 214 und 215  BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB und die §§ 214 und 215  und die §§ 214 und 215 und die §§ 214 und 215  die §§ 214 und 215 die §§ 214 und 215  §§ 214 und 215 §§ 214 und 215  214 und 215 214 und 215  und 215 und 215  215 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.                       MITTERFELS, den .................................................. .............................................................................. Andreas Liebl (Erster Bürgermeister)
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Ausgefertigt                       MITTERFELS, den .................................................. .............................................................................. Andreas Liebl (Erster Bürgermeister)
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Der Marktgemeinderat hat in der Sitzung vom 19.01.2023 gem.  § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des 3. Deckblattes zum Bebauungs-  2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des 3. Deckblattes zum Bebauungs- 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des 3. Deckblattes zum Bebauungs-  Abs. 1 BauGB die Aufstellung des 3. Deckblattes zum Bebauungs- Abs. 1 BauGB die Aufstellung des 3. Deckblattes zum Bebauungs-  1 BauGB die Aufstellung des 3. Deckblattes zum Bebauungs- 1 BauGB die Aufstellung des 3. Deckblattes zum Bebauungs-  BauGB die Aufstellung des 3. Deckblattes zum Bebauungs- BauGB die Aufstellung des 3. Deckblattes zum Bebauungs-  die Aufstellung des 3. Deckblattes zum Bebauungs- die Aufstellung des 3. Deckblattes zum Bebauungs-  Aufstellung des 3. Deckblattes zum Bebauungs- Aufstellung des 3. Deckblattes zum Bebauungs-  des 3. Deckblattes zum Bebauungs- des 3. Deckblattes zum Bebauungs-  3. Deckblattes zum Bebauungs- 3. Deckblattes zum Bebauungs-  Deckblattes zum Bebauungs- Deckblattes zum Bebauungs-  zum Bebauungs- zum Bebauungs-  Bebauungs- Bebauungs- und Grünordnungsplan im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB  Grünordnungsplan im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB Grünordnungsplan im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB  im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB  beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB  Verfahren gem. § 13a BauGB Verfahren gem. § 13a BauGB  gem. § 13a BauGB gem. § 13a BauGB  § 13a BauGB § 13a BauGB  13a BauGB 13a BauGB  BauGB BauGB beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 11.10.2023 ortsüblich  Der Aufstellungsbeschluss wurde am 11.10.2023 ortsüblich Der Aufstellungsbeschluss wurde am 11.10.2023 ortsüblich  Aufstellungsbeschluss wurde am 11.10.2023 ortsüblich Aufstellungsbeschluss wurde am 11.10.2023 ortsüblich  wurde am 11.10.2023 ortsüblich wurde am 11.10.2023 ortsüblich  am 11.10.2023 ortsüblich am 11.10.2023 ortsüblich  11.10.2023 ortsüblich 11.10.2023 ortsüblich  ortsüblich ortsüblich bekannt gemacht.  Zu dem Deckblattentwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplans in  dem Deckblattentwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplans in dem Deckblattentwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplans in  Deckblattentwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplans in Deckblattentwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplans in  des Bebauungs- und Grünordnungsplans in des Bebauungs- und Grünordnungsplans in  Bebauungs- und Grünordnungsplans in Bebauungs- und Grünordnungsplans in  und Grünordnungsplans in und Grünordnungsplans in  Grünordnungsplans in Grünordnungsplans in  in in der Fassung vom 14.09.2023 wurden die Behörden und sonstigen Träger  Fassung vom 14.09.2023 wurden die Behörden und sonstigen Träger Fassung vom 14.09.2023 wurden die Behörden und sonstigen Träger  vom 14.09.2023 wurden die Behörden und sonstigen Träger vom 14.09.2023 wurden die Behörden und sonstigen Träger  14.09.2023 wurden die Behörden und sonstigen Träger 14.09.2023 wurden die Behörden und sonstigen Träger  wurden die Behörden und sonstigen Träger wurden die Behörden und sonstigen Träger  die Behörden und sonstigen Träger die Behörden und sonstigen Träger  Behörden und sonstigen Träger Behörden und sonstigen Träger  und sonstigen Träger und sonstigen Träger  sonstigen Träger sonstigen Träger  Träger Träger öffentlicher Belange gemäß  § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom  Belange gemäß  § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom Belange gemäß  § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom  gemäß  § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom gemäß  § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom   § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom  § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom  4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom  Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom  2 BauGB mit Schreiben vom 2 BauGB mit Schreiben vom  BauGB mit Schreiben vom BauGB mit Schreiben vom  mit Schreiben vom mit Schreiben vom  Schreiben vom Schreiben vom  vom vom 11.10.2023 (Fristsetzung bis 23.11.2023) beteiligt. Der Deckblattentwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplanes in der Fassung vom 14.09.2023 wurde mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 23.10.2023 bis 23.11.2023 öffentlich ausgelegt. Die Marktgemeinde Mitterfels hat mit Beschluss des Gemeinderats vom  Marktgemeinde Mitterfels hat mit Beschluss des Gemeinderats vom Marktgemeinde Mitterfels hat mit Beschluss des Gemeinderats vom  Mitterfels hat mit Beschluss des Gemeinderats vom Mitterfels hat mit Beschluss des Gemeinderats vom  hat mit Beschluss des Gemeinderats vom hat mit Beschluss des Gemeinderats vom  mit Beschluss des Gemeinderats vom mit Beschluss des Gemeinderats vom  Beschluss des Gemeinderats vom Beschluss des Gemeinderats vom  des Gemeinderats vom des Gemeinderats vom  Gemeinderats vom Gemeinderats vom  vom vom 12.12.2023 das Deckblatt Nr. 3 zum Bebauungs- und Grünordnungsplan  das Deckblatt Nr. 3 zum Bebauungs- und Grünordnungsplan das Deckblatt Nr. 3 zum Bebauungs- und Grünordnungsplan  Deckblatt Nr. 3 zum Bebauungs- und Grünordnungsplan Deckblatt Nr. 3 zum Bebauungs- und Grünordnungsplan  Nr. 3 zum Bebauungs- und Grünordnungsplan Nr. 3 zum Bebauungs- und Grünordnungsplan  3 zum Bebauungs- und Grünordnungsplan 3 zum Bebauungs- und Grünordnungsplan  zum Bebauungs- und Grünordnungsplan zum Bebauungs- und Grünordnungsplan  Bebauungs- und Grünordnungsplan Bebauungs- und Grünordnungsplan  und Grünordnungsplan und Grünordnungsplan  Grünordnungsplan Grünordnungsplan gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom 12.12.2023 als Satzung  § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom 12.12.2023 als Satzung § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom 12.12.2023 als Satzung  10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom 12.12.2023 als Satzung 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom 12.12.2023 als Satzung  Abs. 1 BauGB in der Fassung vom 12.12.2023 als Satzung Abs. 1 BauGB in der Fassung vom 12.12.2023 als Satzung  1 BauGB in der Fassung vom 12.12.2023 als Satzung 1 BauGB in der Fassung vom 12.12.2023 als Satzung  BauGB in der Fassung vom 12.12.2023 als Satzung BauGB in der Fassung vom 12.12.2023 als Satzung  in der Fassung vom 12.12.2023 als Satzung in der Fassung vom 12.12.2023 als Satzung  der Fassung vom 12.12.2023 als Satzung der Fassung vom 12.12.2023 als Satzung  Fassung vom 12.12.2023 als Satzung Fassung vom 12.12.2023 als Satzung  vom 12.12.2023 als Satzung vom 12.12.2023 als Satzung  12.12.2023 als Satzung 12.12.2023 als Satzung  als Satzung als Satzung  Satzung Satzung beschlossen. MITTERFELS, den ................................................. .............................................................................. Andreas Liebl (Erster Bürgermeister)
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